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Grenacher 
 
Lieber  
Björn Bastian  
 
«Das habe ich in meinen 15 Jahren am Gericht noch nie erlebt», sagten Sie. Ein 39-Jähriger, der 
Altarkreuze, Kelche und Ewiglicht-Ampeln aus Fricktaler Kirchen stiehlt und als Altmetall 
verscherbelt. Für 600 Franken. Kirchenschätze von unschätzbarem Wert – zu Schrott degradiert. 

Das schockiert. Das entsetzt. Das macht fassungslos. 

Aber, lieber Björn Bastian, willkommen im Abgrund. Ihr Arbeitsplatz liegt dort, wo die Wirrnisse der 
menschlichen Seele, gescheiterte Biografien und die Brüchigkeit unserer Gesellschaft sichtbar werden. 
Sie sind Gerichtspräsident – einer, der täglich mit dem Scheitern konfrontiert ist. 

14 Vorstrafen seit 2008. Ein 15-seitiger Strafregisterauszug. Drogen- und Medikamentenmissbrauch. 
ADHS. Ein Sohn bei Pflegeeltern. Leben auf der Strasse. Der Anwalt des Angeklagten sprach von 
einer «menschlichen Tragödie». Er hat recht. Aber es ist auch die Tragödie eines Systems, das 
Menschen durch den Raster fallen lässt. 14 Mal verurteilt. Mehrfach hinter Gittern. Und doch findet 
dieser Mann keinen Halt. 

Sie verurteilten ihn zu vier Jahren. «Das Mass ist jetzt voll», sagten Sie. Eine «absolute 
Unbelehrbarkeit». Juristisch korrekt. Menschlich nachvollziehbar. 

Was bleibt Ihnen denn anderes, als jeden Fall neu zu bewerten, jeden Menschen neu zu sehen – selbst 
wenn die Akte dick ist wie ein Telefonbuch? Ihr Job ist es, Recht zu sprechen. Über Menschen, die 
durch alle Maschen des Systems gefallen sind. Deren Verzweiflung so gross ist, dass sie 
Kirchenschätze stehlen – obwohl sie selbst katholisch sind. 

Das ist ermüdend – und könnte desillusionieren. 

Genau deshalb braucht es Menschen wie Sie. Richter, die auch nach 15 Jahren noch fähig sind, sich zu 
wundern. Die nicht abgestumpft sind. Die noch Erschütterung empfinden können, wenn der Abgrund 
besonders tief ist. 

Denn Ihre Erschütterung ist ein Zeichen. Ein Zeichen dafür, dass Sie noch hinschauen. Dass Sie 
Menschen nicht nur als Fälle sehen, sondern als Biografien – so gescheitert sie auch sein mögen. Dass 
Sie nicht zynisch geworden sind in einem Job, der zum Zynismus einladen würde. 

Ihre Verantwortung ist es, Recht zu sprechen. Gerecht. Menschlich. Mit der nötigen Härte – und mit 
Respekt vor der Würde auch des gescheiterten Menschen. 

Machen Sie weiter, lieber Björn Bastian. Schauen Sie weiter hin. Wundern Sie sich weiter. Bleiben 
Sie erschütterbar. Denn genau das macht Sie zu einem guten Richter – zu einem, der den Abgrund 
kennt und trotzdem nicht in ihm versinkt. 
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